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lioh die fortschrittlichste Art der aktiven Fischerei. Da mit der Befi-
sehung des atlanto-skandischen Herings von deutscher Sei t ,e in den näch-
sten Jahren im verstärkten Maße gerechnet werden muß, wird auch von 
deutscher Seite die Aufnahme eigener biologischer Untersuchungen not-
wendig sein. Bisher führen nur Island, Norwegen und die USSR hier 
Arbeiten durch. Um aber eine schnellere Informierung für die eigene 
Fiecherei zu erhalten, sind deutsche Untersuchungen erforderlich. 
K. Schubert 
Institut für Seefischerei 
2. BINNENFISCHl!REI 
VerBuohe zur Intensivierung der Aalsohokkerfischerei 
Die Landesanstalt für Fischerei Nordrhein-Westfalen, Albaum, führt zur 
Zeit zusammen mit dem Institut für Küsten-und Binnenfischerei Versuche 
zur Elektrifizierun,g der Aalschokkerfischerei auf den beiden Aalschok-
kern des FischermeiBters NAGELSCHMIDT im Rhein bei St.Goar durch. Es 
handelt sich bei diesen Versuchen darum, die abwandernden Blankaale 
und auch andere Fische, die bisher durch den Rückstau des Wassers, der 
vor dem Fanghamen entsteht, vom Netz abgelenkt werden, durch elektri- , 
lehen Strom in den Hamen zu leiten. Das für diese Versuche verwendete 
Elektrofanggerät wurde speziell für diesen Zweck von den beiden genann-
ten Instituten und der Arbeitsgemeinschaft für Elektrofischerei-Anlagen 
entwickelt. Es besteht im wesentlichen aus zwei Kathoden und einer 
Anodenkette, die an einen 10 kW\fechselstromgenerator angeschloss;en 
sind, der wiederum mit einem Gleichrichter und einem Impulsgeber ge-
koppelt ist. 
Erste Versuche haben gezeigt, daß die Fangergebnisse durch diese Elek-
trofischereianlage verbessert werden können. Im November sollen die 
Versuche weiter fortgesetzt werden. 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
Untersuchungen zur analytischen Bestimmung und zum biologi-
schen Abbau nichtionischer Tenside im Abwasser 
Unter diesem Titel wurden von W. Schönborn, Batelle-Institut, Frank-
furt/M., im lieft 12 der Schriftenreihe des Deutschen Arbei tskreises 
Wasserforschung (DAW) alle bekannten Untersuchungsverfahren zur ana-
lytischen Bestimmung von nichtionischen Tensiden (Detergentien) zusam-
mengetragen. Nach den vorliegenden Erfahrungen und ergänzenden Versu-
chen. "des Verfassers eignet sich als Bestimmungsmethode für die im Ab-
wasser zu erwartenden geringen Konzentrationen am besten die Trübungs-
messung nach Reaktion mit Kaliumquecksilberjodid. Eine weitgehende 
Reinigung und Isolierung der Tenside läßt sich durch Extraktion mit 
Butanol unter Aussalzen mit Natriumchlorid und durch alkalische und 
